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Das BNE-Regionalzentrum Hof Wessels  

Der Hof Wessels ist als ein biologisch geführter Lern- und Erlebnishof, ein außerschulischer 
Bildungsort im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene erleben hier Lernen als ganzheitlichen Prozess, der Kopf, Herz und Hand verbindet. 
Durch aktives Mitwirken auf den Streuobstwiesen, in der Landwirtschaft, bei den Hoftieren sowie im 
Kräuter- und Färbergarten werden ökologische, soziale, kulturelle, politische und wirtschaftliche 
Zusammenhänge unmittelbar erfahrbar. 

Als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe im Kreis Recklinghausen ist der Hof Wessels 
ganzjährig buchbar und richtet sich mit seinen Angeboten an Schulen aller Schulformen, 
Kindertageseinrichtungen, freie Gruppen, Familien sowie pädagogische Fachkräfte und 
MultiplikatorInnen. Lernen findet dabei bewusst handlungsorientiert, lebensnah und 
gemeinschaftlich statt. Der Hof dient als Lernraum, in dem Verantwortung übernommen, 
Zusammenhänge erkannt und Selbstwirksamkeit erfahren werden kann. 

Seit 2021 ist der Hof Wessels als BNE-Regionalzentrum Teil des Landesnetzwerks Bildung für 
nachhaltige Entwicklung Nordrhein-Westfalen (BNE NRW). In dieser Rolle arbeitet der Hof mit 
Schulen, Kitas und weiteren BildungsakteurInnen zusammen, organisiert Fortbildungen, 
Aktionstage und Netzwerkveranstaltungen und trägt dazu bei, BNE strukturell in der regionalen 
Bildungslandschaft zu verankern. Die Arbeit wird durch das Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert; der Hof Wessels ist als BNE-zertifizierte 
Einrichtung anerkannt. 

Auf dem rund zwei Hektar großen Gelände wird der Rhythmus der Jahreszeiten erlebbar, natürliche 
Kreisläufe werden sichtbar und ökologische sowie klimarelevante Fragestellungen konkret 
erfahrbar. Der Hof Wessels versteht sich als Lernort, an dem nachhaltiges Denken und Handeln 
nicht nur vermittelt, sondern im Alltag gelebt wird – als Grundlage für eine zukunftsfähige Haltung 
gegenüber Mensch, Umwelt und Klima. 
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) befähigt Menschen, die Auswirkungen des eigenen 
Handelns auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft zu verstehen und verantwortungsvolle 
Entscheidungen für eine nachhaltige Zukunft zu treffen. Sie fördert zukunftsfähiges Denken und 
Handeln und stärkt die Fähigkeit, komplexe Zusammenhänge zu erkennen, abzuwägen und aktiv 
mitzugestalten. 

Ein zentrales Anliegen von BNE ist es, globale Herausforderungen wie Klimawandel, 
Ressourcenknappheit, Verlust biologischer Vielfalt und soziale Ungleichheit nicht isoliert zu 
betrachten, sondern in ihren Wechselwirkungen zu verstehen. Lernende setzen sich mit Fragen 
auseinander wie: Woher kommen unsere Rohstoffe? Wie werden Produkte hergestellt? Welche 
Folgen hat unser Konsum für Mensch, Umwelt und Klima – heute und in Zukunft? 

Am Hof Wessels wird BNE handlungsorientiert, praxisnah und altersgerecht umgesetzt. Durch 
eigenes Tun – etwa beim Anlegen und von Beeten im Kräutergarten, beim Versorgen von Hühnern 
und Schafen, beim Kennenlernen von Honig- und Wildbienen oder beim Arbeiten mit 
Naturmaterialien wie Wolle und Pflanzenfarben – erfahren SchülerInnen Selbstwirksamkeit und 
erleben, dass ihr Handeln Bedeutung hat. Lernen wird so vom abstrakten Wissen zur konkreten 
Erfahrung. 

BNE folgt dabei dem Prinzip des Whole Institution Approach: Nachhaltigkeit prägt nicht nur einzelne 
Bildungsangebote, sondern den gesamten Hofalltag – vom Umgang mit Ressourcen über 
gemeinschaftliche Entscheidungsprozesse bis hin zur kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Bildungsarbeit. Klimaschutz, verantwortungsvoller Konsum und gesellschaftliche Teilhabe werden 
als gelebte Haltung erfahrbar. 

Merksatz für LehrerInnen 

BNE verbindet Wissen, Werte und Handeln – und befähigt SchülerInnen, ihre Zukunft klimabewusst, 
verantwortungsvoll und solidarisch mitzugestalten. 
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Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) 

Mit der Verabschiedung der Agenda 2030 haben die Vereinten Nationen im Jahr 2015 einen 
gemeinsamen globalen Rahmen für nachhaltige Entwicklung geschaffen. Herzstück dieser Agenda 
sind die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals – SDGs). Sie 
beschreiben zentrale Handlungsfelder, in denen ökologische, soziale, ökonomische und 
gesellschaftliche Entwicklungen so gestaltet werden sollen, dass ein gutes Leben für alle Menschen 
– heute und in Zukunft – möglich ist. 

Die SDGs machen deutlich, dass Themen wie Klimaschutz, Bildung, Gesundheit, nachhaltiger 
Konsum, verantwortungsvolle Produktion, soziale Gerechtigkeit und globale Verantwortung 
untrennbar miteinander verbunden sind. Nachhaltige Entwicklung gelingt nur dann, wenn diese 
Bereiche zusammengedacht und gemeinsam bearbeitet werden. Dabei richten sich die Ziele nicht 
nur an Politik und Wirtschaft, sondern ausdrücklich auch an Bildungseinrichtungen, Zivilgesellschaft 
und jeden Einzelnen. 

In der Bildungsarbeit am Hof Wessels dienen die SDGs als Orientierungs- und Reflexionsrahmen. 
Sie helfen dabei, konkrete Erfahrungen – etwa beim Arbeiten mit Naturmaterialien, beim 
handwerklichen Gestalten oder im Umgang mit Ressourcen – in einen globalen Zusammenhang 
einzuordnen. So wird sichtbar, wie lokales Handeln mit weltweiten Herausforderungen wie 
Klimawandel, Ressourcenschutz und sozialer Gerechtigkeit verknüpft ist. 

Die SDGs werden auf dem Hof altersgerecht, praxisnah und spielerisch vermittelt, zum Beispiel im 
Rahmen von Hoffesten oder Bildungsangeboten. Ziel ist es, SchülerInnen zu ermutigen, sich als 
aktive Mitgestaltende einer nachhaltigen Zukunft zu verstehen und eigene Handlungsmöglichkeiten 
zu erkennen. 

             

           

                   

   

Die SDGs verbinden globales Denken mit lokalem Handeln – und machen nachhaltige Entwicklung für 
SchülerInnen konkret und erfahrbar. 
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Warum Schafe ein besonderer Zugang zur BNE sind 

Schafe ermöglichen Kindern einen besonders anschaulichen, emotionalen und 
multiperspektivischen Zugang zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Sie laden dazu ein, 
genau zu beobachten, Fragen zu stellen, sich in andere Lebewesen hineinzuversetzen und 
Zusammenhänge zwischen Mensch, Tier, Umwelt, Klima und Ressourcen zu entdecken. 

Am Beispiel von Friederich dem Schaf lernen die Kinder, dass Tiere Bedürfnisse haben: Sie 
brauchen Futter, Wasser, Schutz, Bewegung, Ruhe und soziale Kontakte. Gleichzeitig erkennen 
die SchülerInnen, dass das Leben auf einem Bauernhof Teil eines größeren Systems ist, in dem 
Tiere, Menschen, Natur, Klima und Konsum miteinander verbunden sind. 

Das Schaf eröffnet dabei vielfältige Zugänge zu nachhaltigem Lernen: 
Die Kinder beschäftigen sich mit Tierwohl, Landwirtschaft, natürlichen Kreisläufen, Ernährung, 
Rohstoffen, Klima- und Umweltschutz sowie nachhaltigem Konsum. Besonders die Schafwolle 
macht globale Zusammenhänge sichtbar: Wie entstehen Produkte? Welche Ressourcen werden 
benötigt? Welche Auswirkungen haben Konsumentscheidungen auf Umwelt, Klima, Tiere und 
Menschen weltweit? 

Durch Beobachten, Vergleichen, kreatives Arbeiten, Reflektieren und gemeinsames Diskutieren 
entwickeln die Kinder eigene Ideen und Handlungsmöglichkeiten für ihren Alltag. Sie erleben, 
dass nachhaltiges Handeln bereits mit kleinen Entscheidungen beginnen kann und dass ihre 
Sichtweisen und Ideen wichtig sind. 

Das Unterrichtsmaterial greift dabei alle fünf Dimensionen der BNE auf: 
• ökologische Zusammenhänge 
• soziale Verantwortung 
• wirtschaftliche Aspekte 
• kulturelle Perspektiven 
• sowie politische und globale Fragestellungen. 

So wird das Schaf nicht nur als Nutztier betrachtet, sondern als Lernbegleiter für Zukunftsfragen, 
Perspektivwechsel und verantwortungsvolles Handeln im Sinne der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. 
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Anwendung des Unterrichtsmaterials 

Das Unterrichtsmaterial „Friederich das Schaf“ ist als flexibles BNE-Lernangebot konzipiert und 
kann sowohl am Lernort Hof Wessels als auch an anderen außerschulischen Lernorten, auf 
Bauernhöfen oder in der Schule durchgeführt werden. 

Die einzelnen Sequenzen sind inhaltlich aufeinander abgestimmt und bauen didaktisch 
aufeinander auf. Sie können jedoch – je nach Zeitrahmen, Lerngruppe und organisatorischen 
Bedingungen – auch einzeln oder in veränderter Reihenfolge eingesetzt werden. 

Jede Doppelseite besteht aus zwei Bereichen: 
Eine Seite richtet sich direkt an die Kinder und enthält eine Einstiegsfrage oder ein Rätsel, einen 
kindgerechten Einführungstext sowie Beobachtungs-, Entdecker- oder Mitmachaufgaben zum 
jeweiligen Thema. 
Die gegenüberliegende Seite unterstützt Lehrkräfte mit Hintergrundinformationen zu den 
fachlichen, didaktischen und BNE-bezogenen Zusammenhängen der jeweiligen Sequenz. 

Alle Aufgaben und Aktionen sind als Angebot zu verstehen und können von Lehrkräften passend 
zur Lerngruppe, zur Zeit und zu den Rahmenbedingungen ausgewählt, verändert oder 
miteinander kombiniert werden. Ebenso können einzelne Inhalte gebündelt oder an einem 
Projekttag zusammengeführt werden. 

Im Mittelpunkt steht ein handlungsorientiertes und entdeckendes Lernen im Sinne der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE). Die Kinder beobachten, vergleichen, reflektieren und entwickeln 
eigene Ideen für einen verantwortungsvollen Umgang mit Tieren, Ressourcen und Umwelt. 

Das Material versteht sich daher als flexibler Baukasten mit unterschiedlichen 
Vertiefungsmöglichkeiten – von kurzen Unterrichtsimpulsen bis hin zu mehrtägigen Projekten. 
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Lernziele & BNE-Kompetenzen 

Die folgende Tabelle bietet eine übersichtliche Zusammenfassung der Lernziele, BNE-
Kompetenzen, SDGs sowie der Lehrplanbezüge NRW des Unterrichtsmaterials                  
„Friederich das Schaf“. 

Thema / Titel Lernziele BNE-Kompetenz SDG Lehrplan NRW 

Begrüßung & 
Friederich 
kennenlernen 

Friederich, Hof und 
erste Mensch-Tier-
Umwelt-
Zusammenhänge 
kennenlernen 

Sachkompetenz, 
Perspektivwechsel 

12, 13, 15 Tiere in ihrer Umwelt 

Bauernhof & BNE Natur, Ressourcen, 
Tierhaltung und Klima 
verstehen 

Sach- & Urteilskompetenz 12, 13, 15 Verantwortung für 
Tiere und Umwelt 

Friederichs 
Tagesablauf 

Bedürfnisse und 
natürliche Kreisläufe 
erkennen 

Sach- & 
Reflexionskompetenz 

12, 15 Tiere in ihrer Umwelt 

Friederich 
entdecken 

Verhalten, Tierwohl 
und Rückzugsorte 
beobachten 

Sach- & Urteilskompetenz 12, 15 Tiere in ihrer Umwelt 

Schafwolle & 
Verdauung 

Verdauung und 
nachhaltige Nutzung 
von Wolle verstehen 

Sach- & 
Handlungskompetenz 

12, 13, 15 Rohstoffnutzung / 
Nachhaltigkeit 

Wolle verarbeiten & 
nutzen 

Verarbeitung, Produkte 
und Umweltwirkungen 
kennenlernen 

Sach-, Urteils- & 
Handlungskompetenz 

12, 13, 15 Nachhaltigkeit / 
Rohstoffe 

Wolle weltweit & 
Klima 

Wolle und Baumwolle 
global vergleichen 

Urteilskompetenz, 
Perspektivwechsel 

12, 13, 15 Globale 
Perspektiven 

Nachhaltiger 
Konsum & Tierwohl 

Konsum, Klima und 
Verantwortung 
reflektieren 

Reflexions- & 
Handlungskompetenz 

12, 13, 15 Nachhaltiger 
Konsum 

Friederich & wir Wissen sichern und 
eigene 
Handlungsideen 
entwickeln 

Reflexions- & 
Handlungskompetenz 

12, 13, 15 Verantwortung / 
Reflexion 

Was wir tun 
können 

Nachhaltige 
Entscheidungen im 
Alltag entwickeln 

Handlungskompetenz 12, 13, 15 Verantwortung für 
Umwelt und Tiere 
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Hallo, ich bin Friederich! 

Einstiegsrätsel 

„Ich lebe nicht allein. Ich habe Freunde, brauche Platz, Wasser, Futter und Schutz. 
Meine Wolle hält warm und Menschen machen daraus Kleidung. Wer bin ich?“ 

Antwort: Ein Schaf 

Einstiegstext für SchülerInnen 

„Hallo, ich bin Friederich! Ich bin ein neugieriges Schaf und lebe auf dem Hof Wessels. Heute nehmt 
ihr mich mit auf Entdeckungstour. Gemeinsam schauen wir, wie ich lebe, was ich zum Glücklichsein 
brauche und warum meine Wolle für Menschen wichtig ist. Auf dem Hof leben Tiere, Pflanzen und 
Menschen zusammen. Alles hängt miteinander zusammen: Tiere brauchen Futter, Wasser, Schutz 
und gute Pflege. Pflanzen brauchen gesunden Boden, Regen und Sonnenlicht. Und Menschen 
treffen Entscheidungen darüber, wie sie mit Tieren, Natur und Rohstoffen umgehen. 

Vielleicht entdeckt ihr heute: 
Was braucht ein Schaf für ein gutes Leben? 
Und was können wir Menschen tun, damit Tiere und Umwelt geschützt werden?“ 

Aktionen für Kinder 

1. Beobachten 

• Schau dich auf dem Hof um: 
o Welche Tiere leben hier noch? 
o Welche Pflanzen kannst du entdecken? 

• Wo finden Tiere Schutz, Wasser oder Ruhe? 

2. Malen & Entdecken 

• Male Friederich und seine Freunde. 
• Male Lieblingsplätze der Schafe: 

o auf der Wiese 
o im Stall 
o im Schatten 
o am Futterplatz 

3. Nachdenken & Vergleichen 

• Was brauchst du, damit du dich wohlfühlst? 
• Was braucht Friederich? 
• Was haben Menschen und Tiere gemeinsam? 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Schafe sind Herdentiere: Sie leben gern zusammen. 
• Schafe brauchen Platz, Wasser, Futter und Ruhe. 
• Wolle ist ein natürlicher Rohstoff. 
• Tiere, Menschen und Natur sind miteinander verbunden. 
• Gute Tierhaltung schützt Tiere und Umwelt. 
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Lehrkräfte-Information: Ankommen auf dem Hof – Friederich kennenlernen 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die Einstiegseinheit ermöglicht den Kindern einen ersten emotionalen Zugang zum Lernort Hof 
Wessels und zum Schaf Friederich. Durch Beobachten, Vergleichen und Gespräche erleben die 
SchülerInnen den Bauernhof als Zusammenspiel von Mensch, Tier und Umwelt. Der 
Perspektivwechsel („Was braucht Friederich, um sich wohlzufühlen?“) fördert empathisches und 
multiperspektivisches Denken. Gleichzeitig werden erste BNE-Themen wie Tierwohl, Ressourcen, 
Klima und nachhaltiger Konsum kindgerecht angebahnt. Die Kinder erkennen, dass Produkte wie 
Wolle mit Tierhaltung, Verarbeitung und Transport verbunden sind. 

Lernziele, die SchülerInnen lernen Friederich und den Hof Wessels kennen, beobachten Tiere 
und ihre Umgebung, erkennen erste Zusammenhänge zwischen Tierwohl, Umwelt und 
Ressourcen, entwickeln Empathie und Perspektivwechsel, reflektieren erste nachhaltige 
Handlungsmöglichkeiten. 

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Reflexionskompetenz 
• Perspektivwechsel 

BNE-Dimensionen 

Ökologisch: Tiere, Natur, Ressourcen und Klima 
Sozial: Verantwortung und Tierwohl 
Wirtschaftlich: Rohstoffe und Nutzung von Produkten 
Kulturell: Leben und Lernen auf dem Bauernhof 
Global: Zusammenhänge zwischen Konsum, Umwelt und Transportwegen 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 
• SDG 15 – Leben an Land 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Tiere in ihrer Umwelt 
• Verantwortung für Tiere und Natur 
• Nachhaltigkeit 
• Mensch und Umwelt 

Didaktische Hinweise 

Die Einheit eignet sich besonders für, erste Beobachtungsaufgaben, Gesprächsanlässe, 
Perspektivwechsel, sowie emotionales Lernen über Tierbegegnungen. 

Im Mittelpunkt steht die Frage: „Was brauchen Tiere, Menschen und Natur, damit es allen gut 
geht?“ 



12 
 

Menschen, Tiere und Natur gehören zusammen 

Einstiegsrätsel 

„Ich bin wichtig für Tiere, Pflanzen und Menschen. 
Man kann mich nicht anfassen, aber ohne mich wächst nichts und niemand kann gut leben. 
Manchmal werde ich verschwendet. Was bin ich?“ 

Antwort: Ressourcen aus der Natur – zum Beispiel Wasser, Luft, Boden oder Sonnenlicht. 

Einstiegstext für Kinder 

„Heute gehen wir mit Friederich auf den Hof und entdecken alles, was hier lebt. 

Auf einem Bauernhof leben Tiere, Menschen und Pflanzen zusammen. Schafe brauchen Wasser, 
gutes Futter, Schutz vor Hitze und Kälte und genügend Platz. Pflanzen wachsen nur, wenn 
Boden, Wasser und Klima gesund sind. Auch Menschen müssen sich um Tiere und Natur 
kümmern. Schau dich einmal genau um: 
Wo finden Tiere Ruhe? Wo wächst Futter? Wo summen Insekten? Wo wird Wasser gebraucht? 

BNE bedeutet: Wir lernen, wie wir gut mit Tieren, Menschen, Natur und Ressourcen umgehen 
können – heute und in der Zukunft.“ 

Aktionen für Kinder 

1. Beobachten 

• Schreibe auf, welche Tiere du entdeckst.  
• Was machen die Tiere gerade? 

→ fressen, ruhen, laufen, spielen oder beobachten?  

2. Entdecken 

• Suche Orte, die für Tiere wichtig sind:  
o Schattenplätze  
o Wasserstellen  
o Futterplätze  
o Rückzugsorte  

• Male eine kleine Hofkarte mit deinen Beobachtungen.  

3. Nachdenken und sprechen 

• Warum brauchen Tiere Wasser, Ruhe und Platz?  
• Warum sind Pflanzen wichtig für Tiere?  
• Wie können Menschen Tiere und Natur schützen?  

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Schafe helfen dabei, Wiesen offen zu halten.  
• Pflanzen, Tiere, Wasser und Boden gehören zusammen.  
• Wenn Menschen gut mit Ressourcen umgehen, schützt das Umwelt und Klima.  
• Auch lange Transportwege von Lebensmitteln oder Kleidung können das Klima belasten.  
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Lehrkräfte-Information: Bauernhof, Nachhaltigkeit & BNE 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die SchülerInnen erleben den Bauernhof als vernetztes System, in dem Tiere, Pflanzen, 
Menschen, Ressourcen und Klima zusammenhängen. Durch eigenes Beobachten und Entdecken 
erkennen sie erste ökologische, soziale und wirtschaftliche Zusammenhänge. 

Die Sequenz fördert einen kindgerechten Zugang zu Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), 
indem konkrete Erfahrungen auf dem Hof mit Fragen zu Tierwohl, Konsum, Ressourcenverbrauch 
und Klimaschutz verbunden werden. 

Lernziele, die SchülerInnen … 

• erkennen Zusammenhänge zwischen Tierhaltung, Umwelt und Ressourcen,  
• beobachten Tiere und ihre Bedürfnisse,  
• reflektieren erste Auswirkungen menschlichen Handelns auf Natur und Klima,  
• entwickeln erste Ideen für nachhaltiges Handeln im Alltag.  

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz  
• Urteilskompetenz  
• Zukunftskompetenz  
• Reflexionskompetenz  

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Ressourcen, Klima, Naturkreisläufe  
• Sozial: Verantwortung für Tiere und gemeinsames Handeln  
• Wirtschaftlich: Nutzung von Ressourcen und Landwirtschaft  
• Kulturell: Bedeutung von Bauernhöfen und Nutztieren  
• Politisch/global: Auswirkungen von Konsum und Transportwegen weltweit  

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion  
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz  
• SDG 15 – Leben an Land  

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Tiere in ihrer Umwelt  
• Mensch und Umwelt  
• Verantwortung für Tiere und Ressourcen  
• Nachhaltigkeit im Alltag  

Didaktische Hinweise 

Die Kinder lernen Nachhaltigkeit nicht über abstrakte Begriffe, sondern über konkrete Erfahrungen 
und Beobachtungen auf dem Hof. Multiperspektivisches Lernen wird gefördert, indem die 
SchülerInnen verschiedene Sichtweisen einnehmen. Im Mittelpunkt stehen Beobachtung, 
Reflexion, Perspektivwechsel und erstes nachhaltiges Handeln. 
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Wie leben Schafe auf dem Bauernhof? 

Einstiegsrätsel 

„Ich brauche Freunde, denn allein fühle ich mich nicht sicher. Ich fresse Gras und Heu, ruhe mich 
gern aus und habe einen Lieblingsplatz im Stall. Wenn ich mich wohlfühle, bin ich ruhig und 
neugierig. Wer bin ich?“   Antwort: Ein Schaf 

Einstiegstext für Kinder 

„Ich lebe mit vielen Freunden zusammen. Wir haben Lieblingsplätze auf der Wiese – und im Stall, 
wenn wir Ruhe oder Schutz brauchen. Wir fressen Gras, Heu, Kräuter und Blätter von Sträuchern 
und trinken Wasser. Manchmal liegen wir entspannt in der Sonne, laufen gemeinsam über die 
Weide oder ruhen uns aus. 

Schau genau hin: 
Wie bewegen wir uns? Spielen wir, dösen wir oder fressen wir? Vielleicht entdeckst du auch, wie 
wir wiederkauen und unser Futter verdauen. 

Manchmal machen wir Schafsköttel – sie gehören zum natürlichen Kreislauf dazu und helfen 
dabei, den Boden zu düngen. Daraus können wieder Pflanzen wachsen, die Tieren als Nahrung 
dienen. Wusstest du, dass Schafe zwischen 7 und 12 Jahre alt werden können?  

Aktionen für Kinder 

1. Beobachten 

• Welche Tiere leben draußen auf der Weide? 
• Welche Tiere findest du im Stall? 
• Wie verhalten sich die Tiere? 

2. Malen & Entdecken 

• Male Friederich und seine Freunde: 
o auf der Wiese 
o im Stall 
o beim Fressen oder Ruhen 

• Zeichne einen Ort, an dem sich ein Schaf besonders wohlfühlen könnte. 

3. Nachdenken und sprechen 

• Warum brauchen Schafe Freunde? 
• Warum ist der Stall wichtig? 
• Woran erkennt man, dass ein Tier sich wohlfühlt? 
• Was brauchen Tiere für ein gutes Leben? 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Schafe sind Herdentiere und fühlen sich in Gruppen sicher. 
• Rückzugsorte draußen und im Stall sind wichtig für das Wohlbefinden. 
• Tiermist hilft beim Düngen des Bodens. 
• Gesunde Böden sind wichtig für Pflanzen, Tiere, Menschen und das Klima. 
• Beobachten hilft zu verstehen, was Tiere brauchen. 
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Lehrkräfte-Information: Tierbeobachtung, Tierwohl & natürliche Kreisläufe 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die SchülerInnen lernen Schafe als fühlende Lebewesen mit eigenen Bedürfnissen kennen. Durch 
genaue Beobachtung entwickeln sie Empathie, Perspektivwechsel und erste Fähigkeiten zur 
Einschätzung von Tierwohl. Die Sequenz verbindet Tierbeobachtung mit zentralen Themen der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): Tierwohl, natürliche Kreisläufe, nachhaltige 
Landwirtschaft, Ressourcenschutz und Verantwortung des Menschen gegenüber Tieren und 
Umwelt. Die Kinder erkennen, dass Tiere nicht isoliert leben, sondern Teil eines ökologischen 
Systems sind. Besonders der natürliche Kreislauf aus Nahrung, Verdauung, Düngung und 
Pflanzenwachstum wird altersgerecht erfahrbar gemacht. 

Lernziele, die SchülerInnen beobachten Verhalten und Bedürfnisse von Schafen, erkennen die 
Bedeutung von Schutz-, Ruhe- und Sozialräumen, entwickeln Empathie gegenüber Nutztieren, 
verstehen erste natürliche Kreisläufe auf dem Bauernhof, reflektieren die Verantwortung des 
Menschen für Tierwohl und Umwelt. 

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Reflexionskompetenz 
• Perspektivwechsel 

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Naturkreisläufe, Boden, Weideflächen, Tierhaltung 
• Sozial: Verantwortung und Fürsorge für Tiere 
• Wirtschaftlich: Bedeutung nachhaltiger Landwirtschaft 
• Kulturell: Bauernhof als Lern- und Lebensort 
• Global/politisch: Tierhaltung weltweit und Auswirkungen auf Umwelt und Klima 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 
• SDG 15 – Leben an Land 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Tiere in ihrer Umwelt 
• Verantwortung für Tiere, Mensch und Umwelt 
• Nachhaltigkeit und Naturkreisläufe 

Didaktische Hinweise 

Die Kinder lernen Nachhaltigkeit über konkrete Beobachtung und eigenes Erleben. Die 
Tierbeobachtung fördert entschleunigtes Lernen, Achtsamkeit und multiperspektivisches Denken. 
Der Stall wird dabei nicht nur als Gebäude verstanden, sondern als Schutz-, Ruhe- und 
Lebensraum. Die SchülerInnen erkennen erste Zusammenhänge zwischen Tierhaltung, 
Landwirtschaft, Ressourcennutzung und Klima. 
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Wolle, Gras und wie Friederich alles verdaut 

Einstiegsrätsel 

„Ich wachse auf Friederichs Körper und halte warm. Menschen machen daraus Pullover, Decken 
oder Mützen. Ich komme jedes Jahr neu nach. Was bin ich?“ 

Antwort: Schafwolle 

Einstiegstext für Kinder 

„Hallo, ich bin Friederich! Ich fresse Gras, Kräuter, Blätter und Heu. Daraus macht mein Körper 
Energie. Das Besondere ist: Ich habe nicht nur einen Magen wie Menschen – sondern gleich 
mehrere! Mein Bauch arbeitet wie eine kleine Natur-Fabrik. Zuerst wird das Futter gesammelt. 
Danach kaue ich vieles noch einmal gründlich wieder. So kann mein Körper die Nährstoffe besser 
aufnehmen. Natürlich brauche ich auch Wasser. Ohne Wasser kann mein Körper nicht gut 
arbeiten. Aus dem Gras, das ich fresse, wächst außerdem meine Wolle. Menschen können 
daraus warme Kleidung, Decken oder Teppiche herstellen. Früher war Wolle besonders wichtig, 
heute ist sie noch immer ein wertvoller Rohstoff.“ 

Aktionen für Kinder 

1. Entdecken & Zeichnen 

• Zeichne Friederichs Bauch als „Natur-Fabrik“. 
• Male, wie das Gras durch den Körper wandert. 

2. Fühlen & Vergleichen 

• Fühle: 
o Rohwolle 
o gekämmte Wolle 
o Wollprodukte 

• Was fühlt sich weich, kratzig oder warm an? 

3. Nachdenken und sprechen 

• Warum brauchen Schafe Wasser? 
• Warum kauen Schafe ihr Futter zweimal? 
• Warum könnte Wolle gut für die Umwelt sein? 
• Welche Kleidung trägst du aus Wolle oder Baumwolle? 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Schafe sind Wiederkäuer. 
• Sie können Gras verdauen, das Menschen nicht essen können. 
• Wolle hält warm und kann viele Jahre benutzt werden. 
• Wolle ist biologisch abbaubar. 
• Baumwolle braucht oft sehr viel Wasser und lange Transportwege. 
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Lehrkräfte-Information: Verdauung, Rohstoffe & nachhaltiger Konsum 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die Sequenz verbindet biologische Grundlagen mit Fragen nachhaltiger Rohstoffnutzung und 
Konsumentscheidungen. Die SchülerInnen lernen Schafe als Teil natürlicher Stoffkreisläufe 
kennen und erkennen erste Zusammenhänge zwischen Tierhaltung, Kleidung, 
Ressourcenverbrauch und Klima. Die Verdauung des Schafs dient als kindgerechter Einstieg in 
ökologische Kreisläufe und nachhaltige Landwirtschaft. Gleichzeitig eröffnet die Beschäftigung mit 
Wolle einen multiperspektivischen Zugang zu Konsum, Produktion, globalem Handel und 
Umweltwirkungen. 

Lernziele, die SchülerInnen lernen Grundlagen der Verdauung von Wiederkäuern kennen, 
erkennen die Bedeutung von Wasser, Futter und Tiergesundheit, verstehen die 
Gewinnung/Verarbeitung von Wolle, vergleichen natürliche und industrielle Rohstoffe, reflektieren 
erste Auswirkungen von Konsum auf Umwelt, Klima und Tierwohl. 

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Reflexionskompetenz 
• Handlungskompetenz 

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Naturkreisläufe, Wasserverbrauch, biologische Rohstoffe 
• Sozial: Verantwortung für Tiere und Arbeitsbedingungen 
• Wirtschaftlich: Herstellung und Nutzung von Kleidung und Rohstoffen 
• Kulturell: Wolle als traditioneller Rohstoff und Handwerksmaterial 
• Global/politisch: Transportwege, globale Produktion, Konsumverhalten und Klima 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Tiere in ihrer Umwelt 
• Nutzung von Rohstoffen 
• Nachhaltigkeit und Konsum 
• Mensch und Umwelt 

Didaktische Hinweise 

Die Verbindung von Verdauung und Wolle ermöglicht ein ganzheitliches Lernen mit 
naturwissenschaftlichen, ökologischen und gesellschaftlichen Perspektiven. Die Kinder sollen 
erkennen, dass Rohstoffe nicht „einfach im Geschäft“ entstehen, Konsumentscheidungen haben 
Auswirkungen auf Umwelt, Klima und Tierwohl – auch weltweit. Im Mittelpunkt stehen konkrete 
Erfahrungen, multiperspektivisches Denken und erste nachhaltige Handlungsmöglichkeiten im 
Alltag. 
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Aus Friederichs Wolle wird Kleidung – und noch viel mehr! 

Einstiegsrätsel 

„Ich halte warm, kann gestrickt oder gewebt werden und komme von einem Tier. Manchmal werde 
ich zu Mützen, Teppichen oder Pullovern verarbeitet. Was bin ich?“ Antwort: Wolle 

Einstiegstext für Kinder 

„Hallo, ich bin Friederich! Einmal im Jahr wird meine Wolle geschoren. Das ist wichtig, damit mir 
im Sommer nicht zu warm wird. Wenn Menschen vorsichtig arbeiten, tut mir das nicht weh. 
Danach wird meine Wolle gereinigt und gekämmt. Aus der weichen Wolle entstehen später viele 
Dinge: Pullover, Mützen, Decken, Teppiche oder warme Socken. 

Früher war Wolle besonders wichtig, weil Menschen daraus warme Kleidung gemacht haben. 
Heute wird Wolle auf der ganzen Welt genutzt – zum Beispiel für Kleidung oder Handarbeit. 

Doch nicht überall werden Schafe gleich gehalten. Manche Tiere haben viel Platz, frische Luft und 
gute Pflege. Andere leben enger zusammen, damit möglichst viel produziert werden kann. 

Darum ist es wichtig, darauf zu achten: Wie leben die Tiere? Wie wird Kleidung hergestellt? 
Und was ist gut für Umwelt und Klima?“ 

Aktionen für Kinder 

1. Fühlen & Vergleichen 

• Fühle: 
o Rohwolle 
o gekämmte Wolle 
o fertige Wollprodukte  Was fühlt sich weich, warm oder kratzig an? 

2. Kreativ werden 

• Male Produkte, die man aus Wolle herstellen kann. 
• Erfinde dein eigenes Wollprodukt: z.B. Mütze, Schal, Decke, Tasche etwas ganz Neues 

3. Nachdenken und sprechen 

• Warum könnte Wolle gut für die Umwelt sein? 
• Welche Kleidung trägst du aus Wolle oder Baumwolle? 
• Was passiert mit Kleidung, wenn Menschen sie schnell wegwerfen? 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Wolle kann viele Jahre benutzt werden. 
• Wolle ist biologisch abbaubar und kann recycelt werden. 
• Baumwolle braucht oft sehr viel Wasser. 
• Lange Transportwege von Kleidung belasten das Klima. 
• Nachhaltiger Konsum schützt Tiere, Umwelt und Klima. 
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Lehrkräfte-Information: Rohstoffe, Konsum & globale Verantwortung 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die Sequenz verbindet handlungsorientiertes Lernen mit Fragen nachhaltiger Rohstoffnutzung, 
Tierwohl und Konsumverhalten. Die SchülerInnen lernen den Weg „vom Schaf zum Produkt“ 
kennen und setzen sich altersgerecht mit Produktionsbedingungen, Ressourcenverbrauch und 
Klimaauswirkungen auseinander. Über konkrete Materialien und Alltagserfahrungen entwickeln 
die Kinder ein erstes Verständnis dafür, dass Kleidung, Rohstoffe und Konsum mit globalen 
ökologischen und sozialen Auswirkungen verbunden sind. 

Die Beschäftigung mit Wolle eröffnet multiperspektivische Zugänge zu: 

Tierwohl, nachhaltiger Landwirtschaft, Ressourcenschutz, Konsum, globalen Handelswegen und 
Klimaschutz. 

Lernziele, die SchülerInnen verstehen den Weg von der Schur bis zum fertigen Produkt, lernen 
Wolle als natürlichen Rohstoff kennen, vergleichen Wolle mit anderen Materialien wie Baumwolle, 
reflektieren Auswirkungen von Konsum auf Umwelt, Klima und Tierwohl, entwickeln erste 
Vorstellungen nachhaltigen Handelns. 

BNE-Kompetenzen 

Sach- und Urteilskompetenz, Reflexionskompetenz, Handlungskompetenz, Perspektivwechsel 

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Ressourcenverbrauch, biologische Rohstoffe, Recycling, Klima 
• Sozial: Verantwortung für Tiere und Arbeitsbedingungen 
• Wirtschaftlich: Herstellung, Nutzung und Konsum von Kleidung 
• Kulturell: Wolle als traditioneller Rohstoff und Handwerksmaterial 
• Global/politisch: Produktionsbedingungen, Transportwege und weltweiter Handel 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Rohstoffnutzung 
• Nachhaltigkeit und Konsum 
• Tiere in ihrer Umwelt 
• Verantwortung für Umwelt und Ressourcen 

Didaktische Hinweise 

Die Sequenz eignet sich besonders für, haptische Erfahrungen, Materialvergleiche sowie erste 
Diskussionen über nachhaltigen Konsum. Kinder sollen erkennen, dass Kleidung durch Arbeit, 
Rohstoffe und Tierhaltung entsteht, Konsumentscheidungen Auswirkungen auf Umwelt und Klima 
haben, nachhaltige Produkte ressourcenschonender sind, Tierwohl und Umwelt (Schutz) weltweit 
unterschiedlich berücksichtigt werden. 
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Friederichs Wolle - Tierwohl, Konsum und Klima  

Einstiegsrätsel 

„Ich entscheide jeden Tag etwas: Was ich esse, was ich anziehe oder was ich kaufe. 
Damit kann ich Tieren, Menschen und der Umwelt helfen. Was ist das?“ Antwort: Mein Verhalten 
und meine Entscheidungen 

Einstiegstext für Kinder 

„Hallo, ich bin Friederich! Damit es mir gut geht, brauche ich genug Platz, frische Luft, Wasser, 
gutes Futter und Ruhe. Ich brauche andere Schafe, denn allein fühle ich mich nicht wohl. Wenn 
Menschen Kleidung, Lebensmittel oder andere Produkte kaufen, entscheiden sie oft mit: 
Wie werden Tiere gehalten? Wie wird produziert? Und wie stark wird die Umwelt belastet? 

Manche Produkte werden schnell hergestellt und weit transportiert. Das kann Tiere, Natur und 
Klima belasten. Darum lohnt es sich, genau hinzuschauen: 
Was kaufe ich? Wie lange benutze ich Dinge? Und was ist gut für Tiere und Umwelt?“ 

Aktionen für Kinder 

1. Traum-Zuhause gestalten 

• Zeichne einen Stall oder eine Weide, auf der sich Friederich wohlfühlen kann. 
• Denke an: Platz/Wasser/Futter/Schatten/Ruheplätze/andere Schafe/Pflanzen etc. 

2. Produkte vergleichen, sortiere Bilder oder Produkte in zwei Gruppen: 

• gut für Tiere und Umwelt 
• weniger gut für Tiere und Umwelt 

Überlegt gemeinsam: Warum habt ihr euch so entschieden? 

3. Nachdenken und sprechen 

• Warum brauchen Tiere genügend Platz? 
• Warum ist langes Benutzen von Gegenständen oft besser für die Umwelt? 
• Wie können Kinder im Alltag Tiere und Klima schützen? 

4. Kreativ werden 

• Male dein Lieblingsprodukt aus Wolle oder einem anderen nachhaltigen Material. 
• Schreibe oder male dazu: 

o Warum ist es nachhaltig? 
o Wie hilft es Umwelt oder Tieren? 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Tierwohl bedeutet: Tiere sollen gesund und stressfrei leben können. 
• Wolle ist langlebig und biologisch abbaubar. 
• Lange Transportwege belasten das Klima. 
• Dinge länger zu benutzen schützt Ressourcen und Umwelt. 
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Lehrkräfte-Information: Konsum, Verantwortung & nachhaltiges Handeln 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die Sequenz verbindet Tierwohl mit Fragen nachhaltigen Konsums und globaler Verantwortung. 
Die SchülerInnen erkennen, dass Kaufentscheidungen Auswirkungen auf Tiere, Umwelt, 
Ressourcenverbrauch und Klima haben können. Am Beispiel von Wolle und Tierhaltung lernen die 
Kinder altersgerecht: Produktionsbedingungen zu hinterfragen, Konsum kritisch zu reflektieren, 
eigene Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln. Die Beschäftigung mit Tierwohl eröffnet dabei einen 
emotionalen Zugang zu zentralen Themen der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). 

Lernziele, die SchülerInnen verstehen den Zusammenhang zwischen Konsum und Tierhaltung, 
reflektieren Auswirkungen von Produktion und Transport auf Umwelt und Klima, vergleichen 
nachhaltige und weniger nachhaltige Produkte, entwickeln erste Handlungsmöglichkeiten für 
nachhaltigen Konsum. 

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Reflexionskompetenz 
• Handlungskompetenz 
• Perspektivwechsel 

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Ressourcenverbrauch, Klima, Umweltbelastung 
• Sozial: Verantwortung gegenüber Mensch und Tier 
• Wirtschaftlich: Konsum, Produktion und Nutzung von Produkten 
• Kulturell: Umgang mit Kleidung und Konsumgewohnheiten 
• Global/politisch: Transportwege, Produktionsbedingungen und weltweite Tierhaltung 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Verantwortung für Tiere 
• Nachhaltigkeit und Konsum 
• Mensch und Umwelt 
• Reflexion eigener Handlungsmöglichkeiten 

Didaktische Hinweise 

Die Sequenz eignet sich besonders für: Gespräche über Alltag und Konsum, kreative 
Gestaltungsaufgaben, sowie Perspektivwechsel zwischen Mensch, Tier und Umwelt. 

Die Kinder sollen erkennen: Konsum ist mit Verantwortung verbunden, Produkte haben 
unterschiedliche Auswirkungen auf Umwelt und Klima, nachhaltiges Handeln bereits im Alltag 
beginnen kann, Tierwohl und Klimaschutz zusammenhängen. Im Mittelpunkt steht nicht Verzicht, 
sondern bewusstes Wahrnehmen, Reflektieren und Handeln im Sinne einer kindgerechten BNE. 
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Friederichs Wolle rund um die Welt – Umwelt, Klima und Tierwohl 

Einstiegsrätsel 

„Ich reise oft sehr weit um die Welt. Manchmal komme ich aus einem anderen Land, bevor ich in 
deinem Kleiderschrank lande. Für meine Herstellung braucht man Tiere, Pflanzen, Wasser oder 
Energie. Was bin ich?“  Antwort: Kleidung 

Einstiegstext für Kinder 

„Hallo, ich bin Friederich! Schafe leben in vielen Ländern der Welt. Aber nicht überall geht es 
ihnen gleich gut. Manche Schafe haben große Weiden, frische Luft, genug Wasser und 
Ruheplätze. Andere Tiere leben enger zusammen, weil möglichst viel Wolle oder Fleisch 
produziert werden soll. Auch Kleidung reist oft sehr weit: 
Wolle oder Baumwolle werden hergestellt, verarbeitet, transportiert und verkauft. Das braucht 
Energie und kann das Klima belasten. Darum ist es wichtig zu überlegen: Woher kommt 
Kleidung? Wie wurden Tiere gehalten? Was ist gut für Umwelt und Klima? Wolle hat einige 
Vorteile: Sie hält lange warm, kann recycelt werden und ist biologisch abbaubar. Baumwolle 
braucht oft sehr viel Wasser und wird manchmal mit Chemikalien behandelt.“ 

Aktionen für Kinder 

1. Welt entdecken 

• Schau dir eine Weltkarte an. 
• Überlege: Wo könnten Schafe leben? Wo wächst Baumwolle? Welche Wege legt Kleidung 

zurück? 

2. Vergleichen & Forschen 

Vergleiche ein Produkt aus Wolle mit einem aus Baumwolle: Welches fühlt sich wärmer an? 
Welches hält länger? Für welches Produkt wird mehr Wasser gebraucht? 

3. Nachdenken und sprechen 

• Warum können lange Transportwege problematisch für das Klima sein? 
• Warum ist Tierwohl wichtig? 
• Welche Kleidung könnte nachhaltiger sein? 
• Wie können wir bewusster einkaufen? 

4. Kreative Mitmachaktion 

• Male eine Reise von Friederichs Wolle: vom Schaf, zur Verarbeitung, bis in ein Geschäft 
oder nach Hause 

• Zeichne dazu: Transportmittel, Fabriken, Menschen, Natur 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Baumwolle braucht oft sehr viel Wasser. 
• Kleidung wird häufig um die ganze Welt transportiert. 
• Lange Transportwege belasten das Klima. 
• Wolle kann recycelt und lange genutzt werden. 
• Nachhaltige Produkte schützen Tiere, Umwelt und Ressourcen. 
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Lehrkräfte-Information: Globale Zusammenhänge & Klimaschutz 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die Sequenz eröffnet einen kindgerechten Zugang zu globalen Zusammenhängen von Produktion, 
Konsum, Tierhaltung und Klimaschutz. Am Beispiel von Wolle und Baumwolle erkennen die 
SchülerInnen, dass Alltagsprodukte mit weltweiten ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen verbunden sind. Die Kinder lernen: globale Produktionsketten wahrzunehmen, 
Rohstoffe zu vergleichen, Umweltwirkungen zu reflektieren und eigene Konsumentscheidungen 
kritisch zu hinterfragen. Dabei wird multiperspektivisches Denken gefördert, indem unterschiedliche 
Sichtweisen von Mensch, Tier, Umwelt und Wirtschaft betrachtet werden. 

Lernziele, die SchülerInnen erkennen globale Unterschiede in der Tierhaltung, vergleichen Wolle 
und Baumwolle hinsichtlich Umweltwirkungen, verstehen erste Zusammenhänge zwischen 
Konsum, Transport und Klima, reflektieren nachhaltige Handlungsmöglichkeiten, entwickeln 
Bewusstsein für globale Verantwortung. 

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Reflexionskompetenz 
• Handlungskompetenz 
• Perspektivwechsel 

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Wasserverbrauch, Ressourcen, Klimaauswirkungen 
• Sozial: Tierwohl und Produktionsbedingungen 
• Wirtschaftlich: Produktion, Handel und Konsum 
• Kulturell: Kleidung und Konsumgewohnheiten weltweit 
• Global/politisch: Lieferketten, Transportwege und globale Verantwortung 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 
• SDG 15 – Leben an Land 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Rohstoffnutzung 
• Nachhaltigkeit und Konsum 
• Globale Perspektiven 
• Mensch und Umwelt 

Didaktische Hinweise 

Die SchülerInnen sollen erkennen, dass Produkte lange Wege hinter sich haben, Konsum Umwelt 
und Klima weltweit beeinflusst, nachhaltige Entscheidungen im Alltag beginnen. Im Mittelpunkt 
steht die Förderung eines globalen Bewusstseins sowie erster nachhaltiger 
Handlungsmöglichkeiten im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). 
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Friederich & wir - Was wir von Friederich lernen können 

Einstiegsrätsel 

„Ich begleite Menschen schon sehr lange. Ich schenke Wolle, brauche Pflege und lebe gerne mit 
anderen zusammen. Menschen können von mir lernen, wie wichtig Natur, Tiere und ein gutes 
Miteinander sind. Wer bin ich?“ Antwort: Das Schaf 

Titel: Was wir von Friederich lernen können 

Jetzt habt ihr viel über mich und mein Leben gelernt. Ihr wisst, was ich fresse, warum ich Wasser 
brauche und wie wichtig Ruhe, Platz und andere Schafe für mich sind. Ihr habt auch entdeckt: 
Meine Wolle wird zu Kleidung verarbeitet und Menschen entscheiden beim Einkaufen mit, wie 
Tiere gehalten werden und welche Auswirkungen Produkte auf Umwelt und Klima haben. Viele 
Dinge hängen zusammen: Tiere, Menschen, Natur, Rohstoffe und unser Alltag. Darum ist es 
wichtig, gut auf Tiere, Umwelt und Ressourcen aufzupassen.“ 

Aktionen für Kinder 

1. Erinnern & Entdecken 

• Male Friederich und seine Lieblingsplätze auf dem Hof. 
• Schreibe oder male Dinge, die Friederich täglich braucht. 
• Überlege: Was brauchen Tiere und Menschen, damit es ihnen gut geht? 

2. Quiz & Mitmachfragen  

Beantwortet die Fragen in kleinen Gruppen, tauscht eure Ideen aus, diskutiert: Wie können 
Menschen Tiere, Umwelt und Klima schützen? 

1. Was passiert mit der Wolle nach der Schur? 
2. Warum kann Wolle besser für Umwelt und Klima sein als manche anderen Stoffe? 
3. Nenne Dinge, die wichtig für das Tierwohl sind.  
4. Welche Auswirkungen haben lange Transportwege von Kleidung auf das Klima? 
5. Welche Dinge kannst du selbst tun, um Tiere, Umwelt und Klima zu schützen? 

4. Kreative Mitmachaktion, Gestalte „Friederichs Traumschafstall“. 

Zeichne: Wasser/Heu/Ruheplätze/Platz zum Bewegen/andere Schafe/Wiesen oder Bäume 

5. Nachhaltig handeln 

• Sammle Bilder von Produkten aus Wolle und überlegt gemeinsam: 
Welche Produkte halten lange? 
Welche Dinge kann man reparieren oder weiterverwenden? 

Mini-Infobox „Wusstest du schon?“ 

• Wolle ist ein natürlicher Rohstoff. 
• Viele Wollprodukte können lange genutzt werden. 
• Tiere, Umwelt, Klima und Menschen hängen zusammen. 
• Kleine Entscheidungen im Alltag können viel bewirken. 
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Lehrkräfte-Information: Reflexion, Transfer & nachhaltiges Handeln 

Pädagogischer Schwerpunkt 

Die Sequenz dient der Wiederholung, Reflexion und dem Transfer der zuvor erarbeiteten Inhalte. 
Die SchülerInnen verknüpfen Wissen über Schafhaltung, Wolle, Tierwohl, Ressourcen und 
nachhaltigen Konsum mit ihrem eigenen Alltag. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie menschliche 
Entscheidungen Tiere, Umwelt und Klima beeinflussen können. 

Lernziele, die SchülerInnen erkennen Zusammenhänge zwischen Konsum, Umwelt und Klima, 
reflektieren eigenes Handeln und nachhaltige Entscheidungen, entwickeln erste Handlungs-
möglichkeiten für ihren Alltag, übertragen Beobachtungen vom Hof auf ihre Lebenswelt. 

BNE-Kompetenzen 

• Sachkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Reflexionskompetenz 
• Handlungskompetenz 
• Perspektivwechsel 

BNE-Dimensionen 

• Ökologisch: Ressourcen, Klima, Umweltwirkungen 
• Sozial: Tierwohl und Verantwortung 
• Wirtschaftlich: Konsum und Produktnutzung 
• Kulturell: Umgang mit Kleidung und Materialien 
• Global: Auswirkungen von Konsumentscheidungen weltweit 

SDGs 

• SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion 
• SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz 
• SDG 15 – Leben an Land 

Lehrplanbezug NRW Sachunterricht 

• Tiere und ihre Lebensräume 
• Nachhaltigkeit und Konsum 
• Verantwortung für Tiere und Umwelt 
• Reflexion eigener Handlungsmöglichkeiten 

Didaktische Hinweise 

Die Sequenz eignet sich besonders als gemeinsamer Abschluss des Unterrichtsmaterials. Die 
SchülerInnen sollen: 
• Wissen wiederholen, festigen und eigene Gedanken formulieren, 
• nachhaltige Handlungsmöglichkeiten entwickeln 
• und Zusammenhänge zwischen Tierwohl, Umwelt, Klima und Konsum erkennen. 

Im Mittelpunkt steht die kindgerechte Reflexion im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE). 
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Wörterliste – Friederich das Schaf 

Wort Kindgerechte Erklärung 

abbaubar 
Etwas verschwindet mit der Zeit wieder in der Natur und belastet 
die Umwelt nicht lange. 

Alltag Dinge, die wir jeden Tag machen. 

Baumwolle 
Eine Pflanze, aus der Stoff und Kleidung hergestellt werden 
können. 

beobachten Ganz genau hinschauen und etwas entdecken. 

biologisch abbaubar Etwas kann von der Natur zersetzt werden. 

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) 

Lernen, wie Menschen, Tiere und Natur gut zusammenleben 
können – heute und in der Zukunft. 

Boden Die Erde unter unseren Füßen, auf der Pflanzen wachsen. 

Chemikalien 
Stoffe, die Menschen herstellen und die manchmal der Umwelt 
schaden können. 

entdecken Etwas Neues finden oder kennenlernen. 

düngen Dem Boden Nährstoffe geben, damit Pflanzen besser wachsen. 

Energie Kraft, die Menschen, Tiere und Maschinen brauchen. 

Ernährung Alles, was Menschen oder Tiere essen und trinken. 

fair So, dass niemand schlecht behandelt wird. 

Futter Nahrung für Tiere. 

global Etwas betrifft die ganze Welt. 

Grasen Wenn Schafe oder andere Tiere Gras fressen. 

Haltung Die Art, wie Tiere leben und versorgt werden. 

Handeln Etwas tun oder entscheiden. 

Heu Getrocknetes Gras als Futter für Tiere. 

Herde Eine Gruppe von Tieren, die zusammenlebt. 

Herdentier Ein Tier, das gerne mit anderen Tieren zusammenlebt. 

Klima Das Wetter über viele Jahre hinweg auf der Erde. 

Kreislauf 
Wenn etwas immer wieder von vorne beginnt und 
zusammenhängt. 

langlebig Etwas hält sehr lange und geht nicht schnell kaputt. 

nachhaltig 
So leben und handeln, dass Natur, Tiere und Menschen auch in 
Zukunft gut leben können. 

Natur Alles, was wächst und lebt – Pflanzen, Tiere, Wasser und Erde. 

Pestizide 
Mittel gegen Schädlinge oder Unkraut, die der Umwelt schaden 
können. 

Produkt 
Etwas, das hergestellt wird, zum Beispiel Kleidung oder 
Lebensmittel. 

recyceln Dinge wiederverwenden oder daraus etwas Neues machen. 

Ressourcen 
Dinge aus der Natur, die Menschen, Tiere und Pflanzen 
brauchen, zum Beispiel Wasser oder Boden. 

respektieren Gut und freundlich mit Menschen, Tieren oder Natur umgehen. 

Rohstoff Ein Material aus der Natur, aus dem etwas hergestellt wird. 

Rückzugsort Ein Platz, an dem Tiere oder Menschen Ruhe finden. 

scheren Die Wolle eines Schafes vorsichtig abschneiden. 
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Sozialkontakte 
Freunde oder andere Tiere/Menschen, mit denen man 
zusammenlebt. 

Stall Das Zuhause der Tiere auf dem Bauernhof. 

Tierwohl 
Wenn es Tieren gut geht und sie gesund und sicher leben 
können. 

Umwelt Alles um uns herum: Natur, Tiere, Pflanzen, Luft und Wasser. 

verdauen Wenn der Körper Essen verarbeitet und daraus Energie macht. 

Verantwortung Auf etwas achten und gut damit umgehen. 

verarbeiten Aus einem Rohstoff etwas Neues herstellen. 

Wasserverbrauch Wie viel Wasser gebraucht wird. 

Weide Eine Wiese, auf der Tiere grasen. 

Wiederkäuer Tiere wie Schafe oder Kühe, die ihr Futter mehrmals kauen. 

Wolle 
Das weiche Fell der Schafe, aus dem Kleidung gemacht werden 
kann. 

Zukunft Die Zeit, die noch kommt. 

 

 


